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Erfolgloſe ruſſiſche Entlaſtungsoffenſtve gegen Siel

Die Angſt vor Stockholm
Von unſerem Korreſpondenten

Bern Anfang Auguſt
Wieder erfüllt die Angſt vor der Stockholmer Kon

erenz die politiſchen Machthaber in Paris Als ſeinerzeit
ibot den franzöſiſchen Sozialiſten die Päſſe zur Fahrt nach der

nordiſchen Hauptſtadt verweigerte glaubte die kriegslüſterne
bürgerliche Geſellſchaft der dritten Republik endgültig von dem
Albdruck dieſer internationalen Zuſammenkunft zugunſten des
Völkerfriedens befreit 8 ſein Nun haben die ruſſiſchen Sowjet
delegierten bei ihrem Beſuch in Paris das Geſpenſt von neuem
itiert Die Pariſer bürgerliche Preſſe hat ſie deshalb auch mit

Beſchimpfungen und Verdächtigungen überhäuft Aber es hat
alles nichts genützt Die Ruſſen haben ihren Willen
durchgeſetzt die Stockholmer Konferenz wird im September
ſtattfinden und die franzöſiſchen Sozialiſten haben beſchloſſen
an ihr teilzunehmen Und ſo wird wieder die alte Frage aäktuell
Wird die Regierung des Herrn Ribot ihnen die nötigen Reiſe
päſſe ausſtellen oder nicht
Es iſt am wahrſcheinlichſten daß Ribot diesmal wohl oder

übel ſeine Erlaubnis zur Stockholmer Fahrt erteilen wird Zwar
verſuchen die führenden Pariſer Zeitungen wie der Temps
den vorſichtigen Greis wieder zu einer kategoriſchen Weigerung
aufzuhetzen aber die Angſt vor der Wirkung eines Reiſeverbots
auf den ruſſiſchen Verbündeten dürfte in franzöſiſchen Regie
rungskreiſen noch größer ſein als ſelbſt die Angſt vor der Stock
holmer Konferenz Die Pariſer Regierung wird ſich vorausſicht
lich darauf beſchränken Jntrigen einzufädeln um die Wirkung
der ſozialiſtiſchen Zuſammenkunft möglichſt abzuſchwächen Eine
derartige Jntrige iſt die Erklärung der ſogenannten franzöſiſchen
Mehrheits Sozialiſten die in Wirklichkeit bekanntlich heute die
Minderheit ſind daß ſie als Vorbedingung ihrer itwirkung
in Stockholm die Erörterung der Schuldfrage im
Waltkrieg betrachten Die ruſſiſchen Delegierten weigerten ſich
in Paris entſchieden dieſe Frage auf das Stockholmer Programm
zu ſetzen und die franzöſiſche Minderheit ſtimmte ihrer Haltung
zu denn Longuet und rn Freunde ſind keineswegs ſo ver

z e usbruch des Weltringens den Zentralmächten allein zuſchieben zu wollen und die Antwort Ribots an
den Reichskanzler Michaelis über Frankreichs enthüllte Erobe
rungspläne hat ſie ebenfalls durchaus nicht überzeugt Die For
derung der regierungsfrommen Mehrheit ſtellt alſo eine Art
Obſtruktion gegen Stockholm dar die Herrn Ribot ſehr will
kommen iſt und es muß ſogar der dringende Verdacht beſtehen

es auffallend iftdaß die Unterſchrift des Mehrheitsführers Renaudel unter der

u r rein zweites in Paris erſonnenes Manöver zur Lahmlegunder Stockholmer Konferenz iſt die gonfeorenr a aktt
terten S o zialiſten die bereits Ende dieſes Monats in
London ſtattfinden ſoll Hier wollen nach dem Gedanken der
franzöſiſchen Staatsmänner die Sozialiſten der mit den Zentral
mächten im Kriege ſtehenden Länder ſich über eine Formel
einigen um in Stockholm geſchloſſen gegen die deutſchen und

c Aus der ſozialiſtiſchenFriedenskonferenz könnte auf dieſe Weiſe ſo hofft man in Paris
heimlich eine ebenſo kriegeriſche wie natürlich ergebnisloſe Aus
einanderſetzung werden Der ſchöne Plan iſt aber leider bereits
zum Teil miß glückt ehe er zur Ausführung gekommen iſt
Die ruſſiſchen Delegierten haben ausdrücklich erklärt an dieſer
Londoner Vorkonferenz nur zu Jnformationszwecken teilnehmen zu wollen Das bedeuteét daß ſie ſich an e in London

gefaßten Beſchlüſſe nicht binden werden und ihre Haltung in
Stockholm von den Plänen ihrer Verbündeten nicht abhängig
machen wollen Die einige Front welche die Alliierten ſeit
Jahren vergebens auf dem europäiſchen Schlachtfeld anſtreben
wird alſo auch in Stockholm nicht zuſtandekoimmen

In franzöſiſchen Volk iſt die Sehnſucht nach dem glücklichen

Morgen Ausgabe

Einunöfünfzigſter Jahrgcang

Halle Donnerstag den 9 Auguſt

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 8 Auguſt Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die nördlich von Focſani kämpfenden deutſchen Truppen

erweiterten trotz ſtarker feindlicher Gegenwirkung ihren vor
geſtern errungenen Erfolg Die gegen Siebenbürgen an
geſetzte rumäniſch ruſſiſche Entlaſtungsoffenſive fand aber
mals in mehreren erfolgloſen Einzelvorſtößen an der Putna
und am Caſinu Bach ihren Ausdruck Nördlich von Györgyö
Tölgyes bemächtigten ſich öſterreichiſchungariſche Truppen
mehrerer vom Feinde zäh verteidigter Höhen Jn der Buko
wina und in Oſtgalizien verlief der geſtrige Tag verhältnis
mäßig ruhig

Jtalieniſcher und Balkankriegsſchauplatz
Nichts zu melden

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 8 Auguſt 1917 abends Amtlich
Jn Flandern wechſelnd ſtarker Feuerkampf
Vom Oſten bisher keine Meldung

Letzte Depeſchen

Der Kaiſer an Helfferich
Berlin 8 Aug Der Kaiſer hat an den Staatsminiſter

Dr Helfferich das nachſtehende Handſchreiben gerichtet
Mein lieber Helfferich

Bei aller Würdigung der Gründe aus denen Sie mir
die Jhnen anvertrauten Aemter zur Verfügung geſtellt
haben vermag ich mich nicht zu entſchließen auf Jhre Dienſtezu verzichten Wenn ich u Jhrem Wunſche von der Lei
tung des Reichsamts des Jnnern enthoben zu werden will
fahren will muß ich doch im Einklang mit den Vorſchlägen
des Reichskanzlers Wert darauf legen daß Sie die Jhnen
durch meinen Erlaß vom 22 Mai 1916 übertragene allge
meine Stellvertretung des Reichskanzlers beibehalten und
Mitglied des Staatsminiſtertums bleiben Befreit von den
Geſchäften der einzelnen Reſſorts werden Sie in der Lage
ſein Jhre ganze Kraft der Vertretung des Reichskanzlers
in ſeiner durch den Krieg in ſo außerordentlichem Umfange
angewachſenen Tätigkeit und der Erledigung von beſonderen
Aufgaben zu widmen deren Uebertragung vorbehalten bleibt
Bis zu der geplanten Umgeſtaltung des Reichsamts des
Jnnern und der Beſetzung der neu zu ſchaffenden Stellen be
auftrage ich Sie die Leitung dieſes Amtes noch beizubehalten
Jn Anerkennung Jhrer hervorragenden Verdienſte um die
Reichsfinanzen und die Kriegswirtſchaft verleihe ich Jhnen
hiermit den Roten Adlerorden erſter Klaſſe deſſen Abzeichen
beifolgen

Großes Hauptquartier 6 Auguſt 1917
Jhr wohlgeneigter

gez Wilhelm

Englanös Sorgen um Belgien
London 7 Auguſt Reutermeldung Jm Unter

hauſe fragte ein Abgeordneter ob der Staatsſekretär des
Aeußern annehmen zu können glaube daß die deutſche Re

Zuſtandekommen der Stockholmer Konferenz groß In dieſer
Hinſicht darf man ſich durch den Ton der Pariſer bürgerlichen
Preſſe keinen Augenblick täuſchen laſſen Jm Gegenteil die Wut
der chauviniſtiſchen Blätter beweiſt nur wie groß der Ver
ſtändigungswunſchin Frankreich iſt und wie ge
fährlich die Stockholmer Zuſammenkunft deshalb den Kreiſen er
ſcheint welche den Krieg um jeden Preis fortſetzen wollen weil
ſie ihre egoiſtiſchen Intereſſen durch einen baldigen Frieden be
droht wähnen Stockholm leuchtet dem ſchwergeprüften fran
zöſiſchen Volke als eine verheißungsvolle Friedensmöglichkeit
das magiſche Wort weckt alle ſchwer unterdrückte Kriegs
müdig keit an und hinter der Front Das wiſſen die Macht
haber in Paris ſehr gut und deshalb fürchten ſie die nordiſche
Konferenz faſt mehr als eine verlorene Schlacht und verſuchen ſie
auf jede Weiſe zu hintertreiben Auch die franzöſiſchen Sozia
liſten die bisher die Minderheit ihrer Partei darſtellten und heute
unbedingt die Beſchlüſſe der Kammerfraktion beherrſchen kennen
die gehime Sehnſucht des Volkes deſſen Intereſſen ſie ver
treten und ſie beſtehen darauf nach Stockholm zu gehen in der
nicht unberechtigten Ewrartung eines Tages vielleicht raſcher als
on denkt die reife Frucht ihrer Unabhängigkeit zu ernten

a

Keine Erörterung der Schuldfrage
Bern 8 Auguſt Avanti zufolge erklärten die Abge

ordneten des Arbeiter und Soldatenrates daß ſie nicht
wollen daß die Stockholmer h eine Zuſammenkunfther ichkeiten urteile Sie lwerde die die Kriegsverantwort

gierung ihr am 4 Auguſt 1914 gegebenes Verſprechen ſelbſt
im Falle eines bewaffneten Zuſammenſtoßes mit Belgien
unter keinerlei Vorwand belgiſches Gebiet zu annektieren
halten oder verleugnen werde Lord Robert Cecil erwiderte
Soweit ich unterrichtet bin iſt die deutſche Regierung ſorg
fältig darauf bedacht geweſen die Welt nicht daran zu er
innern daß ſie 1914 Großbritannien ausdrücklich verſprochen
hat unter keinerlei Vorwand belgiſches Gebiet zu annek
tieren Nach Mitteilungen die von offenbar e en
Quelle ausgehen iſt dies ein Vexſprechen welches ſie wenn
ſie kann zu verleugnen beabſichtigt

Lord Robert Ccecil iſt ſeinerſeits ſorgfältig darauf be
dacht die Welt nicht daran zu erinnern daß dieſe Juſage die
Erhaltung der Neutralität Englands bezweckte und zur Vor
ausſetzung hatte

Fliegerunglück in der Schweiz
Solothurn 8 Auguſt Meldung der Schweizeriſchen

Dep Agentur Am Dienstag nachmittag 5 Uhr ſtürzte der
liegerleutnunt Werner Bodmer in Begleitung des t

Frey aus Solothurn mit einem großen Schweizer Militär
doppeldecker ab Vei der Rückfahrt nach Dübendorf ſchlug
der Apparat bei einer Kurve nach innen um ſtürzte zu Boden
und begrub die beiden Flieger unter ſeinen Trümmern
Leutnant Bodmer war tot Frey atmete noch ſtarb aber bei
der Weber ins Spital
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enbärgen

wollten in Stockholm keine moraliſchen Reden halten ſondern
auf ſozialiſtiſcher und proletariſcher Grundlage eine Politi
machen

2 IDie feinölichen Schiffsverluſte im
dritten Kriegsjahr

Hatte das zweite Kriegsjahr durch die Seeſchlacht vor
dem Skagerrak die bis jetzt größte Einbuße der Entenkte
mächte an Kriegsſchiffstonnage gebracht ſo ſtand das nun
abgelaufene dritte Kriegsjahr in ſeiner zweiten Hälfte
unter dem Zeichen des uneingeſchränkten U Boot Krieges
der in nie geahntem Maße unter der Handelsſchiffstonnage
der Ententeländer aufräumte Die nunmehr mit voller
Bewegungsfreiheit ausgeſtatteten Unterſeeboote bewirkten
aber neben einem beträchtlich verminderten Handelsſchiffs
verkehr auch eine Einſchränkung des Auftretens größerer
feindlicher Kriegsſchiffe die es in Anbetracht der lebhaften
Unterſeeboottätigkeit mehr und mehr vorzogen im ſicheren
Hafen zu bleiben und den Schutz der Küſten und Handels
ſchiffe kleineren Streitkräften zu überlaſſen Dennoch büßten
unſere Gegner im Laufe des letzten Kriegsſahres vom
2 Auguſt 1916 bis 1 Auguſt 1917 Lurch ABoote
Minen die Tätigkeit unſerer Seeſtreitkräfte oder andere
kriegeriſche Urſachen nicht weniger als etwa 286 000 Tonnen
ein Zum Vergleiche diene es daß die Kriegsmarine unſe
res öſterreichiſchen Bundesgenoſſen bei Kriegsausbruch ins
geſamt 405 620 Tonnen aufwies

Unter den Verluſten der engliſchen Kriegsflotte be
finden ſich an großen Einheiten die beiden

Cor u lIis 14 220 Tonnen am 9 Wnuar
L 3ot ſgdricn war Mana Barjenti jan gernſchiff rer 360 Tonnen inſolge einer

ſion am 9 Januar 17 vernichtet Daneben verlor England
noch an großen und kleinen Kreuzern ungefähr 41 000 To
An Zerſtörern und Torpedobooten büßte Eng
land im dritten Kriegsjahr 25 Schiffe ein Daneben einige

Boote und 12 Hilfskreuzer worunter die vor
übergehend als Lazarettſchiff verwandte Britannic mit
48 158 Tonnen das größte Schiff war Sie verſank am
21 November 1916 im Aegäiſchen Meer nach Minen
exploſion

Frankreich hat den Verluſt von drei Schlachtſchiffen zu
verzeichnen

Suffren 12730 Tonnen 26 November weſtlich
von Liſſabon durch Boot verſenkt

Gaulois 11 300 Tonnen 27 Dezember 1916 durch
Boot im Aegäiſchen Meer verſenkt

Danton 18400 Tonnen 19 März 1917
Boot im weſtlichen Mittelmeer vernichtet

Ferner büßte Frankreich den Panzerkreuzer Kléber
von 7700 Tonnen ein der am 27 Juli 1917 vor Breſt auf
eine Mine lief verlor ferner neben Minenſchiffen und
Kanonenbooten 7 Hilfskreuzer darunter die 1913 er
baute Gallai von 14 966 Tonnen und Burdigala von
12 009 Tonnen den im Jahre 1913 nach Frankreich ver
kauften deutſchen Schnelldampfer Kaiſer Friedrich III
Die Verluſte Frankreichs an Torpedo und Booten
belaufen ſich insgeſamt auf 12 Schiffe

Rußland verlor das Schlachtſchiff Peresviät
11900 Tonnen am 3 Januar 1917 vor Port Said nach
Minenexploſion geſunken Der Reſt der ruſſiſchen Verluſte
ſetzt ſich aus Torpedobooten Hilfsſchiffen und Kanonen
booten zuſammen

Größer als die Verluſte der Ruſſen waren diejenigen
der italieniſchen Kriegsmarine Sie verlor die beiden
Linienſchiffe

Leonardo da Vinci 22500 Tonnen am2 Auguſt 1916 infolge Exploſion bei Tarent unter
gegangen

Regina Margherita 13 430 Tonnen am
11 Dezember 1916 vor Valona durch Mine ver
nichtet

Der Reſt der Verluſte verteilt ſich auf Hilfskreuzer
Torpedo und Boote Da die japaniſche Kriegs
marine ſich mit Ausnahme einiger kürzlich im Mittelmeer
eingetroffener Zerſtörer und Kanonenboote vom Kriegs
ſchauplatz fernhält ſo waren ihre Verluſte entſprechend ge
ring Sie verlor im dritten Kriegsjahr den Pangzerkreuzer
Tſukuba 14 000 Tonnen der am 14 Januar 1917 infolge

einer Exploſion vor Yokoſuka unterging ferner den kleinen
Kreuzer Kaſagi 4089 Tonnen im Auguſt 1916 in der
Bucht von Tokio geſtrandet und außerdem den Zerſtörer
Sakali der im Juni 1916 im Mittelmeer von einen
Boot verſenkt wurde

Die Verluſte der feindlichen Mächte an Kriegsſchiffen
ſind jedoch verſchwindend gering gegenüber den Einbußen
an der unſeren Feinden zur Verfügung ſtehenden
Handelsſchiffstonnage die durch kriegeriſche
Handlungen der Mittelmächte der Welttonnage entzogen
wurden Man geht wohl nicht fehl in der Annahme daß
die ſtändige Steigerung der Verfenkungsziffern von Monat

durch
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zu Monat auf den fortſchreitenden Ausbau unſerer UBoots
Waffe zurückzuführen iſt Es wurden an Handelsſchiffen ver
ſenkt im u 1916 209 500 Tonnen im September
254 500 Tonnen im Oktober 393 500 Tonnen im November
108 500 Tonnen im Dezember 415 500 Tonnen im Januar
1917 439 500 Tonnen im Februar 781 500 Tonnen im März
885 000 Tonnen im April 1091000 Tonnen im Mai
369 000 Tonnen im Juni 1 016 000 Tonnen das ſind insge
ſamt 6 763 500 Tonnen

on großen Schiffen über 10 000 Tonnen ſind unter den
Verluſten erwähnenswert Die engliſchen Dampfer Fran
conig von 18 150 Tonnen Cameronian von 10 963 To
Ballarat von 11 120 Tonnen Jvernia von 14 278 To

von 18 099 Tonnen Megantic von 14878 To
97

on

Minnewaska von 14370 Tonnen Roturna von 11 130
Tonnen der franzöſiſche Dampfer Athos von 12644
Tonnen uſw

Schätzen wir als vorſichtige Rechner das Juliergebnis
mit dem Voranſchlag alſo mit nur 600 000 Tonnen ein ſo
würden wir als Geſamtverſenkung des dritten Kriegs
jahres etwa 7 364 000 Tonnen erhalten und da ſeit Kriegs
beginn bis 1 Juli 1917 die Einbuße der fremden Handels
ſchiffstonnage insgeſamt 9 690 000 Tonnen betrug ſo würde
mit Zurechnung des geſchätzten Juliergebniſſes

der Totalverluſt auf 160 290 090 Tonnen ſteigen
Was dieſe Zahlen bedeuten das erſieht man am beſten aus
dem Vergleich mit der deutſchen Handelsmarine bei Kriegs
ausbruch Sie hatte 5 459 296 Br Reg Tonnen Beinahe
zweimal ſoviel Schiffsraum werden wir am Ende des dritten
Kriegsfahres insgeſamt verſenkt haben Nun ſtelle man ſich
einmal die ſtolzen Schnelldampfer des Lloyd und der Hapag
die vielen ſchönen Paſſagierdampfer beider Linien und der
andern deutſchen Reedereien die große Zahl von Fracht
dampfern und Seglern vor ſo wird man erſt ganz ermeſſen
was es bedeutet daß beinahe zweimal ſoviel Tonnage in den
drei Kriegsjahren verſunken iſt Bei Kriegsausbruch wieſen
die Handelsflotten der Vereinigten Staaten Frankreichs
und Norwegens zuſammen 7 839 590 Tonnen auf Annähernd
ebenſo groß wird unſere Verſenkungsziffer im Kriegsjahre
1916/17 werden

Die infolge des ABootKrieges immer mehr ſteigenden
Schiffspreiſe ſchwankten in den letzten Monaten zwiſchen
1090 und 1400 Mark für die Br Reg T der Dampfer Zieht

in in Rechnung daß ſich unter den verſenkten Schiffen et

fiſcherfahrzeugen befindet und reduziert demgemäß den
ert der Br Reg T auf durchſchnittlich 800 Mark ſo er

ibt das angeführte Verſenkungsergebnis an Handelsſchiffs
tonnage im dritten Kriegsjahr einen Wertverluſt von 5 891
Milliarden und die Geſamtverluſte ſeit Kriegsbeginn 8232
Milliarden Dazu tritt nun noch der ungeheure Wert der
Ladungen der oft das Drei bis Vierfache des Schiffswertes
und noch mehr ausmacht

Dieſe Zahlen reden alſo eine deutliche Sprache Sie
geben jedem Urteilefähigen die abſolute ſichere Gewähr daß
uns der A Boot Krieg über kurz oder lang unter allen Um
ſtänden zum Siege führen muß

England

er engliſche Kronratſchwindel
Haug 7 Aug Der Berliner Vertreter des Hollandſche

Kieuws Büro hat folgendes Jnterview mit dem Unter
taatsſekretär des Auswärtigen Amts von Stumm yehabt

Jch machte heute den Unterſtaatsſekretär im Auswär
tigen Amt Herrn von Stumm darauf aufmerkſam daß die
Times ſeinen Namen in beſondere Beziehung zu dem Kron

rat bringt in dem angeblich am 5 Juli 1914 das Ultimatum
an Serbien feſtgelegt und der Krieg gegen Rußland be
ſchloſſen ſein ſoll Der Unterſtaatsſekretär ſagte mir

Nach meiner Rückkehr aus Wien wohin ich den Reichs
zler begleitet hatte iſt mir die betreffende Meldung der

Times vorgelegt worden Jch habe darauf in meinemagebuch nachgeſehen und feſtgeſtellt daß ich am 10 Juni
914 Berlin mit Urlaub verlaſſen habe und erſt am 12 Juli
eder in Berlin eingetroffen bin Schon dieſes Detail zeigt
lcher Wert den phantaſievollen Erzählungen des Times

dorreſpondenten beizumeſſen iſt
c

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

Nachdruck verboten

Dann ſagte er
25 Fortſetzung
rtter und weiter ſpielte der Blonde

glötzlich
Wenn ich nur wüßte wozu man Bier im Maß hat

wenn man es nit trinkt
g Er ließ die Mandoline ſinken und faßte nach ſeinem
Kruge

Seien Sie mir nit bös wenn ich Sie aufſcheuche aus
d Schwermut Jch kann es nit ſehen wenn jemand
raurig iſt

Er neigte ſich dem Fremden lächelnd entgegen und dieſer
tat ihm Beſcheid Dann fuhr er fort

Wenn eines ſo daſitzt als ſei gar kein Sonnenſcheinmehr und die Welt nit 5 überirdiſch ſchön da drängt es

mich dazwiſchen zu fahren und den Stillen froh zu machen
h Ein freundlicher Blick traf ihn und der andere ſprach
etfe

Aber es kann Schatten geben welche die Sonne auf
immer verhüllen und Schlangen die uns für ewig aus dem
Paradieſe vertreiben Wie ſoll das Herz da froh ſein

Das iſt wohl wahr die Saiten der Mandoline klangen
leiſe wie ein Hauch und doch iſt es echte Lebenskunſt alles
mit lachendem Mut unter die Füße zu treten

Felix kommen Sie jetzt Wir müſſen nach Hauſe
mahnten die Kollegen

Habt Jhr den Mut den hier allein ſitzen zu laſſen
fragte Schloßbauer Freiwillig hat er ſich in unſeren Ge
richtsbann begeben er zeigte auf die abſperrende rote
Schnur nun iſt er uns verfallen

Mir graut Felix lachte der Bildhauer und wandte
ſich dann an den Fremden

Haben Sie auch eine Ahnung was das heißt dieſem
Unband hier überliefert u ſein Jch vermute nein Jch
verſichere Sie froh können Sie ſein wenn Sie mit dem
Leben davonkommen Der behext Sennerinnen lehrt Affen
Schminke freſſen und dergleichen Choſen

Maybach nicht indiskret ſein
ſagen wir denn wenn er will hat er alle Menſche

ndel

viſſer Bruchteil von älteren Dampfern Seglerz an

ß

Als vor einigen Wochen in dem uptausſchuß des
Reichstages der eordnete Cohn mit den Behauptungen
hervortrat die anſcheinend den Mitteilungen des Gewährs
mannes der Times in erſter Linie zugrunde liegen habe
ich dieſelben ſofort zurückgewieſen Trotz des Dementis der
Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung hält aber die Times

an ihren Behauptungen feſt und beſtreitet die Richtigkeit derErklärung daß die deutſche e bei der Ab ans des
öſterreichiſchen Ultimatums an Serbien nicht mitgewirkt
habe Auf Grund meiner genauen Kenntnis der Vorgänge
vor Ausbruch des Krieges bin ich in der Lage das Dementi
der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung in vollem Um
fange zu beſtätigen Die deutſche hat von Anfang
an den Standpunkt eingenommen daß die Auseinanderſetzung
mit Serbien über die durch den Mord von Sarajewo ge
ſchaffene 2 ausſchließlich die Sache OeſterreichUngarns
ſei Hätte Rußland denſelben Standpunkt eingenommen ſo
wäre es nicht zum Kriege gekommen Deutſchland hat dem
gemäß auch nicht an die öſterreichiſch ungariſche Regierung
das Anſuchen gerichtet an der Abfaſſung des Ultimatums an
Serbien mit beteiligt zu werden und hat darauf keinen Ein
fluß irgend welcher Art ausgeübt So ſteht es mit den Ent
hüllungen der Times über die Potsdamer Verſchwörung
und ihres früher in Berlin tätigen Korreſpondenten Das
Blatt Lord Northcliffes bleibt ſich ſelbſt nur treu Das Miß
trauen und den Haß gegen Deutſchland in der ganzen Welt
zu ſchüren war die Aufgabe die ſich ſchon in langen den
Krieg vorausgehenden Friedensjahren die Times und die
ihr geiſtesverwandten engliſchen Organe geſtellt hatten die
ich Jhnen nicht zu nennen brauche Der gegenwärtige Welt
iſt iſt nicht zum geringſten Teil des Werk Lord North

cliffes
Auf meine Frage ob dem Unterſtaatsſekretär bekannt

ſei daß der Korreſpondent des Nieuwe Rotterdamſche Cou
rant in einem erſt kürzlich wieder abgedruckten Brief an
ſeine Zeitung vom September 1914 ebenfalls den angeblichen
Kronrat vom 5 Juli erwähnt habe erwiderte Herr von
Stumm Eine unrichtige Behauptung wird nicht dadurch
zur Wahrheit daß ſie von vielen Seiten aufgeſtellt wird
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Der letzte Autokrat
Jn zwei Artikeln Das neue Amerika von Jan Hay

die die Times am 17 und 18 Juli veröffentlichte wird
auch auf die Vorgeſchichte der Erklärung des Kriegszuſtandes
mit Deutſchland durch Wilſon eingegangen und dabei ſagt
der engliſche Lobredner Amerikas über die Rolle die der
Präſident dabei geſpielt hat Wie tief wir Amerika ver
pflichtet ſind iſt von uns noch nicht genügend gewürdigt Es
ei daran erinnert daß dieſer Beiſtand wenigſtens im An
fange des Kriegs nur von einer verhältnismäßig kleinen
Gruppe von Amerikanern geleiſtet wurde Unter dieſen
ſtand in erſter Linie der Präſident Er wußte r enn er ſich
gleich in den Krieg e aus Gründen der nationalen Ehre
und der allgemeinen Menſchlichkeit ſo würde ihm das Volk
in ſeiner Geſamtheit nicht folgen So wartete er ab und
verſuchte nicht die öffentliche Meinung zu beeinfluſſen außer
im Sinne ſtrikter Neutralität Er hielt an ſich bis er vor
pen konnte mit 100 Millionen Menſchen hinter ſich

is zur Sicherung ſeiner Wiederwahl konnte Wilſon keine
ausgeſprochene Stellung nehmen Bei der Wahl im No
vember 1916 widerſtand Wilſon allen Verſuchen ſeiner Geg
ner ihn zum Farbebekennen zu veranlaſſen Er ſtellte ſich
zur Wiederwahl als der Mann der das Land vor demKriege bewahrt hatte So wurde Wilſon wiedergewählt
Nun ſtand er feſt mehr er war allmächtig Seit dem
Sturze des ruſſiſchen Zaren iſt der Präſident der Vereinigten
Staaten wohl noch der einzige wirkliche Autokrat in der
Welt Wir die wir in einer Monarchie leben wo eine
Volksabſtimmung über Nacht dere Regivrung ſtürzen kann
verſtehen kaum was es heißt der Bürger einer großen Demo
kratie zu ſein wo ein einziger Mann zugleich als König
und Miniſterpräſident waltet ſeinen Willen meiſt der Geſetz
gebung aufnötigen kann für keine ſeiner Handlungen ver
antwortlich und vier Jahre lang unabſetzbar iſt
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Das phantaſtiſche Trugbild des deutſchen Volkes
WTIB London 7 Auguſt Jm Zuſammenhang mit der

Kundgebung die am Donnerstag in London ſeitens der eng
liſchen Arbeiterliga veranſtaltet werden ſoll um gegen die
Stockholmer Konferenz zu demonſtrieren hat das Parla
mentsmitglied Präſident des Bundes der Gewerkvereine und

Da muß ich faſt an Zauberei glauben der Gaſt ſah
mit Intereſſe von einem zum anderen bitte vor allen
Dingen jedoch ſehr zum Entſchuldigung daß ich Jhre Ab
r fenhere nicht achtete und hier als Anberufener ein

rang
Das Verbrechen iſt allerdings ſchwer und kann nur ge

ſühnt werden wenn Sie in unſerer Geſellſchaft das Lachen
lernen ſagte Schloßbauer ſeine Hand ſchüttelnd Pfeffer
männchen hängen Sie bitte die Mandoline weg Wasmeinen Sie trinken wir noch ein Maß

v giRetwegen denn aber mehr unter keinen Um
ſtänden

Philiſter ſolch ein ganz kleiner Rauſch iſt doch etwas
gar zu Schönes

Wenn ihn ein anderer hat meinen Sie Felixchen
Das will ich glauben Nein einmal und nicht wieder Es
war zu gräßlich

Schwerer Kopf ſchwere Beine und das entſetzte Ge
ſicht der ſchönen

die plaudern Sie aus der Schule Felix
Pfeffermännchen können Sie es leugnen Jch glaube

ſie ſagte ſogar
Bitte unterhalten Sie den Herren doch von etwas

anderem es kann ihn wirklich nicht intereſſieren
Pfeffermännchen Sie ſind zu beſcheiden Jch wette

unſer Fremdling denkt augenblicklich darüber nach wie Sie
zu Jhrem unvergleichlichen ſtrohgelben Haarſchopf kamen

Angeborene Zierde lieber Kollege Reine Eiferſucht
der beſitzloſen Klaſſe

Maxybach hörten Sie es l wird witzigWollen Sie ihm nicht mal den Puls fühlen
Jmmer ſelbſt beſorgen bitte Jch v ſuche den Menſchen

flickern beiderlei Geſchlechts nicht gern ins Handwerk
So ging das luſtige Wortgeplänkel hinüber und herüber

Der Fremde ſtieß mit allen an und leerte ſeinen Krug und
ſchlie 13 ſchritt er an Schloßbauers Seite dahin ohne
eigentlich zu wiſſen wie er dazu gekommen war Er gingmit ihm und den beiden anderen durch die Straßen und ſieß

endung bei Eliſabeth die Treppe hinauf
rig ag AnnaLaura ſehen Sie nhur wen wir hier

ringen
Drei Hände ſtreckten ſich auf einmal dem blonden Mäd

chen entgegen das in ein dickes Tuch gewickelt vor der Staf
felei ſtand und drei Männergeſichter lachten ſie übermütig an

J

m

Sekretär des jüngſt gegründeten allgemeinen Arbeiter
bundes der mehr als eine halbe Million Gewerkvereinler
vertritt Ogrady eine Erklärung veröffentlicht in der er
ſagt Das was Henderſon und die anderen die ein Zuſtande
kommen der Stockholmer Konferenz wünſchen gegenüber ein
nimmt iſt der Umſtand daß wir nicht mit den Vertretern
der feindlichen Mächte können ohne zr
einer Verſtändigung zu kommen Der Urſprung dieſes
Krieges läßt aber eine Verſtändigung nicht zu qußer au
einer Grundlage eines alle einſchließenden Friedens Unſere
und unſerer Verbündeten klare Pflicht iſt es aber ſicher
uſtellen daß das Trugbild dem das deutſche Volk währendber letzten 50 Jahre alles geopfert hat zerſchmettert werden

muß ſo heit Wiederaufrichtung nicht wieder erfolgen
kann Die Welt darf nicht e laufen daß der Schrecken
weiter die Nationen bedrückt ir gehen nicht darauf aus
das deutſche Volk zu ſchädigen ſondern jenes Bild zu zer
Werk und zu zerſtören Wenn das getan iſt kann die

lt mit Einſchluß des deutſchen Volkes die Luft der Frer
heit atmen

Die Foröerungen der Jnder
Aus London wird gemeldet Während die vielen Rede

zum vierten Kriegsjahre die Teilnahme der Kolonien be
geiſtert prieſen wurde Jndien nicht mit einem Worte er
wähnt Die Arſache dieſes Schweigens ergibt ſich aus einen
Times Telegramm vom 30 Juli aus Vombay worin be

richtet wird daß die vereinigte Verſammlung des Kongreſſes
der Jnder und des Ausſchuſſes der mohammedaniſchen Ver
bände der Vertreter aus allen Teilen Jhdiens beiwohnten
am 28 und 29 Juli in Bombay ſtattfand dem Kolonial
miniſter und Vizekönig eine Denkſchrift überſandte worin
vier Wege angegeben werden die die herrſchende Ent
rüſtung beſchwichtigen und das Vertrauen in Jndien wieder
herſtellen könnten

Dieſe vier Wege ſind 1 daß die Reichsregierung Jndien
ſofort zu einem ſich ſelbſtregierenden Teile des Reiches
machen und Jndien Gelegenheit geben möge zur Verwirk
lichung ſeiner Wünſche mitzuwirken 2 daß ſofort die ſchon
gemachten Aenderungsvorſchläge in der Verwaltung Jndiens
von der Reichsregierung angenommen werden als Grund
lage einer Verfaſſung die unmittelbar nach dem Kriegsende
in Kraft treten ſoll 3 daß die engliſch indiſche Regierung
etwaige Gegenvorſchläge ſofort zur Diskuſſion veröffentlichen
ſoll und 4 daß die Unterdrückungspolitik in Indien ſofort
aufhören müſſe und die bekannte Vorkämpferin für Jndiens
Rechte Frau Aenny Beſant unverzüglich in Freiheit geſetzt
werde Von der Verhaftung dieſer auch in England außer
ordentlich bekannten und hochgeſchätzten politiſchen Schrift
ſtellerin war bisher nichts bekannt geworden Die Ver
ſammlung hat mehrere Beſchlüſſe gefaßt von denen einer
dahin geht daß falls die Regierung nichts von dem Ver
langten zugeſtehen ſollte die Jnder ſich weigern werden
weiter in den engliſchen Verwaltungskörpern Jndiens mit
zuwirken alſo künftig alle Verantwortung den Engländernſelbſt zu überlaſſen Da die Verſammlung geheim war iſt
weiter nichts bekannt geworden

Eine öffentliche Verſammlung in der die politiſche Lage
behandelt werden ſollte wurde unter größter Verwirrung
von der Polizei aufgelöſt

Kriegsbrief aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Bei der flandriſchen Armee 6 Auguſt

Bis heute eine volle Woche nach Beginn der engliſch
franzöſiſchen gegen iſt es dem Feinde noch nicht ge
lungen ſeine vorläufige Erſchöpfung zu überwinden
das beweiſt wie umfangreich die Amgruppierungen der durch
die deutſchen Gegenſchläge zerhämmerten gegneriſchen Ver
bände ſind Wie ſchwarze Denkmäler der engliſchen Nieder
lage ragen 25 zerſchoſſene und ausgebrannte Tanks teils vor
und teils in unſeren zurück genommenen Linien aus dem
tie Schlachtfelde deſſen Granat und Minen
trichter zwiſchen Ypern und Wytſchaete ſich infolge der Regen
fälle der letzten Tage in ein Netz von Waſſertümpeln ver
wandeln Bei Ypern ſteigerte ſich das Artilleriefeuer geſtern
abend zu großer Heftigkeit doch erfolgten noch keine Angriffewährend feindliche Inſanterle die nach ebenfalls ſtarker

Geben Sie ihm ſchnell ein Patſchhändchen fuhr Felix
fort Der Aermſte ſaß im Hofbräu juſt nicht weit von unsKindsköpfen und wir haben ihn ſoguſanen mit Gewalt mit

und hierhergeſchleppt
Bitte meine Herren nicht mit Gewalt verteidigte ſich

der Fremde ich ging ganz gutwillig als Sie mir den An
blick des ſchönſten Mädchens in München in Ausſicht ſtellten

Ach Sie t Anna Laura lachte laut und herz
lich Deshalb alſo folgten Sie freiwillig Und nun brachten
die ungezogenſten aller Menſchen Sie zu mir

Wofür ich ihnen Dank ſchuldig bin der Herr verneigte
ſich mit edlem Anſtande

Wenn Sie mit meiner Klauſe vorlieb nehmen wollen
ſagte Eliſabeth mit ihrer herzlichen Freundlichkeit machen
Sie es ſich bequem und legen Sie ab

Um Himmelsvwillen warnte Felix nur das nicht Sie
erfrieren ja hier Dabei hüpfte er um ſich zu wärmen von
einem Fuß auf den anderen Anna Laura draußen ſpringen
die Knoſpen und hier bei ihnen nehmen Sie es mir nicht
übel iſt eine Hundekälte Haben Sie denn keinen einzigſten
Stuhl mehr zum Einheizen

Nein wie Sie ſehen denn den antiken Kirchenſtuhl
bitte ich zu reſpektieren Aber jetzt Kollegen tun Sie mir
den a nen und ſeien Sie eine einzige Viertelſtunde nur
vernünftig Sie haben einen Weltmann mitgebracht und
müſſen ſich nun auch weltmänniſch benehmen

Jeſſes wie machen wir denn das erſchrak Felix und
guckte dem blonden Mädchen ſchelmiſch in die Augen

Das werdet Jhr ſogleich erfahren Alſo ſtellt mich
erſtens wie es ſich geziemt unſerem Gaſt vor und hinterher

damit der Herr weiß mit wem er es zu tun hat
un

Nur keine Moralpredigten Anng Laura wenn Sie es
denn durchaus wollen er erfaßte mit einer zierlichen Nei

s Eliſabeths Hand und fuhr mit einer drolligen Grimaſſe
ort

Hier Fräulein Anna Laura eigentlich benamſet Eliſa
beth Dockmann hochberühmt als Freiltchtmalerin nebenbei

als guter Engel und Hausmütterchen tätig
Randgloſſen ſind unſtatthaft verbot AnnaLaura dig

einſa e Namennennung gragt
Mir nicht er ergriff Maybach beim Ohrläppchen

Fortſetzung folgt

Schon



euerſteigerun rn abend bei Wytſchaete vorging reſtP e t re wurde Eine Anzahl von uns unter
nommener Patrouillen hatten den gewünſchten Erfolg Das
Wetter klärte ſich ſeit geſtern auf jedoch mit ſtarker Gewitter
neigung und dickem Böennebel der bis in den ſpäten Vor
mittag die Sicht verſchleierte Bei lebhafter Kampftätigkeit
der vielfach in geſchloſſenen Geſchwadern gegeneinander an
gehenden Flieger wurden fünf Flugzeuge des Feindes her
untergeholt davon eins durch Abwehrgeſchütz

Die gefangenen engliſchen Offiziere welche der Ueber
zeugung ſind daß England die Schlacht ſobald als möglich
wieder aufnehmen muß weil der Gedanke dieſe Vorberei
tungen und Menſchenopfer umſonſt gewagt zu haben für den
engliſchen Stolz unerträglich ſei ſchieben die größte Schuld
an der Niederlage Freie Vgerieangſſe auf die über
ragende Ueberlegenheit deutſcher Jnfanterieausbildung

Schottiſ 1 haben 60 Prozent ihrer Verluſte durch
Kopfſchüſſe gehabt ſo kaltblütig haben die deutſchen Trichter
beſatzungen nach dem 14tägigen Trommelfeuer gezielt Dieſes
Mißverhältnis der Ausbildung auszugleichen werde es
jahrelanger Arbeit bedürfen deshalb haben die feindlichen
Offiziere wenig Vertrauen auf einen beſſeren Erfolg ihrer
Waffen bei der Fortſetzung der flandriſchen Offenſive

Kb Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Rußland

Fnwachſen der gegenrevolutionären Strömung
in Rußlanö

Ein Geheimbund royaliſtiſcher Generale Hetze gegen
die Juden

Von der ruſſiſchen Grenze 7 Auguſt wird der Nat
Ztg berichtet Die gegenrevolutionäre Strömung in Ruß
land tritt mit jedem Tage deutlicher in die Erſcheinung
Unverkennbar wird ſie von dem beſtehenden Block der Bürger
lichen deſſen Einfluß wieder im Zunehmen begriffen iſt
der Rücktritt des Landwirtſchaftsminiſters a h gibt
hiervon einen deutlichen Beweis geſpeiſt Rabotſchkaja
Gazeta brachte dieſer Tage Enthüllungen über einen Ge

r zahlreicher ruſſiſcher Generale deſſen Ziel die
iederherſtellung der Monarchie mit einem kraftvollen

Monarchen an der Spitze iſt Das Blatt das eine Reihe
von Namen anführte u a dem Geheimbund die Gene
rale Ewerth Gurko Ruſſikij Bruſſilow Jnkomsky Radko
Dimitriew Scherbatiew und Baratow angehören forderte
ſchärfſte Maßnahmen gegen dieſe unloyalen Generale die
im Herzen des revolutionären Staatskörpers am Untergang
der Revolution arbeiteten

Während in den Städten die Liberalen die Geſchäfte der
gegenrevolutionären Propaganda mit nicht zu verkennendem
Erfolge betreiben e auf dem Lande die ehemaligen
Mitglieder der echtruſſiſchen Verbände unter den Bauern
Der bekannte Reaktionär Soworin hat in allen Provinzen
ein wohlorganiſiertes Preſſenetz geſchaffen in dem die
Bauern für die Gegenrevolution eingefangen wurden Eine
aurßerordentlich ausgedehnte mündliche Propaganda peitſcht
nach einem Bericht des Djen die dunkeln Einflüſterungen
leicht zugänglichen Bauernhirnen zum wildeſten Judenhaß
auf Der Antiſemitismus macht auf dem Lande reißende
Fortſchritte Es beſteht nach dem erwähnten Blatt die ernſte
Gefahr daß im ganzen Lande plötzlich Pogromwellen aus
brechen Die Bauern haben es eingetrichtert erhalten daß
die Niederlage an der Front und das Chaos im Jnnern nur
ein Werk der Juden iſt Jn einer ganzen Anzahl von Ort
chaften ſind bereits Pogrome ausgebrochen Das ſchwerſte
Pogrom fand dieſer Tage in Kiew ſtatt wo ſich ſelbſt Sol
daten und Offiziere an Plünderungen der jüdiſchen Geſchäfte
an den Gewalttaten gegen die jüdiſche Bevölkerung betei
ligten Das jüdiſche Hilfskomitee in Odeſſa telegraphierte
an Kerenfki daß er doch rechtzeitig Sicherheitsmaßnahmen
zum Schutze der Juden treffen möge da in ganz Südrußland
ein ſchwerer Aufſtand gegen die Juden droht Kerenſtki ord
nete bereits die erſten Maßnahmen zur Verhinderung der
drohenden Maſſenmetzeleien gegen die Juden an U g wur
den e Blätter des Soworin Konzerns in der Provinz
unterdruückt
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Die Ententeſorgen um Rußland
Genf 7 Auguſt Die Nachrichten aus Rußland häufen

ich in der franzöſiſchen Preſſe und folgen ſich wie Donner
chläge Die dem Rücktritt Kerenſkis folgenden Vorgänge
Und die jetzt notwendige Umbildung des Kabinetts haben
eine tiefgehende Wirkung ausgeübt die ſich in ungeſchmink
ten Worten und in dem immer wieder auftauchenden Mahn
ruf Rußland ſolle an ſein Heil denken widerſpiegeln
Rußland durchlebe grauſame Stunden Alle Leidenſchaften
der Meinungsverſchiedenheiten prallten ungehemmt aufein
ander Nur die ſtürmiſche Sitzung in der Nacht vom 4 zum
5 Auguſt habe bewirken können daß Rußland ſehe vor
welchem Abgrund es ſtehe Aber wie lange wird die Be
cuhigung dauern Auf die erſte in der Pariſer Preſſe

et lautgewordene optimiſtiſche Anſicht iſt heute der
Peſſimismus gefolgt Wie wird die Zukunft Rußlands ſich
geſtalten das iſt die Frage der ganzen franzöſiſchen Preſſe
Die Antwort iſt nicht ſehr zuverſichtlich gehalten Die
Blätter betonen daß es nur an Kerenſti liege wie ſich die
Entwicklung geſtalte

Der Excelſior beiſpielsweiſe erklärt daß Kerenſtki
Auch der Landesverteidigung neue Kraft verleihen und mit
der Anarchie abrechnen könne Man dürfe allerdings in den
übrigen Ententerepubliken nicht erſchreckt ſein daß die
Diktatur in Rußland notwendig werde Man brauche nur
daran zu denken daß Amerika Wilſon auch gewiſſe diktato
riſche Gewalt übertragen habe
Der Oeuvre beſchwört das ruſſiſche Volk nur noch

eine Partei der Landesverteidigung zu kennen und nur noch
einen Willen zu haben den Krieg zum ſiegreichen Ende zu
führen Angeſichts der Todesgefahr Rußlands könne es
keine Parteiprogramme mehr geben

Hervs fragt ſich was die ruſſiſche Bourgeoiſie die die
ganze Autorität untergrabe tun werde Jetzt ſchreibt er
wo das Uebel vollbracht iſt und wo alle Verbündeten Ruß
lands die Jrrtümer der Revolution durch die Kriegsver
längerung um mindeſtens ſechs Monate tragen müßten jetztmüſſen wir auch fragen ob in Rußland ſich endlich die Ein
ſicht nicht durchſetzt

Der Temps ſchreibt daß Worte nichts gegen Tat
ſachen tun können Deshalb müſſe man die Entwicklung der
Ereigniſſe abwarten bevor man ein Urteil abgebe
müſſe ſich darauf beſchränken den brennenden Wunſch ver
wirklicht ſehen daß die Ereigniſſe in Rußland den Urſprung

Man

einer neuen Aera bilden Der Temps fügt hinzu daß die
Regierung in Petersburg dazu allerdings andere nen
einſchlagen müſſe und man würde den Ruſſen keinen Ge
fallen erweiſen wenn man in der übrigen Ententepreſſe
jedesmal in Jubelrufe ausbreche wenn eine ruſſiſche Kriſe
ihr ſcheinbares Ende finde Die Ententemächte würden ſich
ſelbſt ſchaden wenn ſie die ruſſiſchen Vorgänge nicht unter
dem wahren Geſichtspunkt betrachteten Die Uebergriffe der
unverantwortlichen Gewalten Rußlands haben jedesmal
die Anarchie verſchärft und eine Nation die ſich nicht im
Zaum hält ſcheint dem Untergang entgegenzugehen Es
ſei traurig von den Bundesgenoſſen belehrt zu werden

Das Journal des Debats blickt ebenfalls nicht mit
Zutrauen in die Zukunft Die doppelte Gefahr
Rußlands die Gefahr einer Reaktion und des deutſchen
Vormarſches müſſe endlich Rußland zur Verdoppelung ſeiner
Anſtrengungen veranlaſſen Man folgt den Bemühungen
Rußlands in der ganzen Entente mit beklommener Sym
pathie und leidenſchaftlicher Erregung

Es ſteht ſchlecht um Rumäniens Heer
Rotterdam 8 Auguſt Aus Londoner Citykreiſen wird

gemeldet daß nach mehrtägiger Unterbrechung wieder Be
richte aus Jaſſy eingetroffen ſind die einen äußerſt
alarmierenden Charakter beſitzen Der rumä
niſche König befand ſich während der jüngſten Angriffs
operationen ſeiner Armee an der Front kehrte jedoch plötz
lich nach Jaſſy zurück um einem rumäniſchruſſiſchen Kriegs
rate beizuwohnen Jn dieſem Rate wurde die Lage der
rumäniſchen Armee als äußerſt bedenklich
be urteilt und die Frage aufgeworfen ob unter den ge
genwärtigen Umſtänden nicht eine vom Feinde unbehinderte
rechtzeitige Rückzugsbewegungg das geeignetſte
Auskunftsmittel wäre um einerſeits ſchwere vielleicht re
ſultatloſe Verluſte zu vermeiden und andererſeits den Kon
takt mit dem weichenden Ruſſenflügel zu erhalten Die eng
liſchen Ratgeber empfahlen verzweifelten Widerſtand und
das unter dem Hinweiſe auf die in Entwicklung begriffene
Flandernſchlacht Daß dieſer Vorſchlag durchgedrungen ſein
ſoll wird in Londoner Kreiſen ſtark bezweifelt Man ſcheint
auf den ſtrategiſchen Erfolg der Weſtoffenſive nicht beſonders
zu rechnen Sollten die Rumänen wirklich nicht einen ſtarken
Widerſtand bieten ſo ſtehen engliſche Brandkommiſſionen be
reit um dem Feinde nur zerſtörtes Gebiet zu überlaſſen

Die Petersburger Garniſon zur Front
BVern 8 Auguſt Der Matin berichtet aus Peters

burg General Waſſilkowsky Gouverneur des Militär
diſtrikts Petersburg erklärte Preſſevertretern er beabſich
tige die Regierung mit aller Macht zu unterſtützen und ener
giſch gegen jeden Revolutionsverſuch von rechts oder links
zu kämpfen Seine erſte Tat werde ſein alſe in Petersburg
befindlichen Truppen ſofort zur Front zu ſchicken da ſie in
Petersburg durchaus unnötig ſeien

Plumper Verhetzungsverſuch der Ukratner
Nach Rußkoje Slowo hat der ukrainiſche Kriegs

miniſter befohlen allen ukrainiſchen Truppen zu erklären
daß der deutſch öſterreichiſche Vormarſch die Freiheit der
Ukraine und die Revolution mit Vernichtung bedrohe und
ſie aufzurufen für die Freiheit der Ukraine zu kämpfen

Dieſes plumpe Manöver wird bei den ukrainiſchen Sol
daten kaum Erfolg haben Die Ukrainer werden ſich ſelbſt
ſagen können daß die Zentralmächte keine Veranlaſſung
haben die Freiheit der Ukraine zu bedrohen

Radoslawow über die Friedensziele
Sofia 7 Auguſt Vor ſeiner Abreiſe ins Ausland gab

Miniſterpräſident Radoslawow vor Vertretern der hieſigen
Preſſe folgende Erklärung ab Unſere nationale Einheit iſt
durch Verträge gewährleiſtet die uns und unſere Verbünde
ten an eine geheiligte unverletzliche Sache knüpfen Die
Treibereien unverantwortlicher Perſonen werden unſerem
Werk in keiner Weiſe ſchaden können Die Friedensformel
bezüglich der Annexionen bedeutet keine Veeinträchtigung
der Rechte Bulgariens auf den Veſitz der beſetzten Gebiete
Unſere Verbündeten haben uns diesbezüglich formelle Zu
ſicherungen gegeben da wir ja keineswegs Krieg führen
um eine imperialiſtiſche Ausbreitung zu erzielen ſondern
um die nationale Einheit zu verwirklichen Bulgaren wird
demnach die bisher von ſeinem nationalen Erbgut abge
trennten Teile vereinigen und die durch den Verrat von
Bukareſt begangenen Ungeſetzlichkeiten in billiger Weiſe
wieder gut machen Die wirtſchaftliche Lage des Landes iſt
ſehr gut Die Beziehungen zu den Verbündeten ſind aus
gezeichnet

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Zwangsfrachten der neutralen Schiffahrt

Chriſtiania 7 Auguſt Zur Reutermeldung über Aeuße
rungen Ranſens in Waſhington über die norwegiſche Ton
nage ſchreibt Aftenpoſten es ſei allgemein bekannt daß jetzt
faſt ſämtliche norwegiſche Reeder die engliſchen ſogenannten
Bunkerbedingungen hätten annehmen und ſich zu Pflicht
reiſen ſowie zu allen Frachtabſchlüſſen in Timecharter hätten
verpflichten müſſen Während früher ein großer Tefl des
norwegiſchen Schiffsraums in gefahrfreier ſehr lohnender
Amerikafahrt ſowie im fernen Oſten für Rechnung der Be
frachter in China Japan und Jndien beſchäftigt geweſen ſei
wären jetzt die norwegiſchen Reeder immer mehr gezwungen
auch dieſe Schiffe der Entente zur Fahrt in der europäiſchen
Kriegszone zur Verfügung zu ſtellen obwohl ſie ſich mit Hän
den und Füßen 27 gewehrt hätten Dabei müßten ſie
ſich trotz der großen Kriegsgefahr in europäiſcher Fahrt mit
Frachten begnügen die nicht einmal den amerikaniſchen in
gefahrfreien Gewäſſern entſprächen Jetzt aber verlaute daß
auch Amerika die Einführung von Höchſtfrachten beabſichtige

Jrrtümlicher Angriff eines Unterſeebootes auf ein ſpaniſches
Fiſcherfahrzeug

Madrid 8 Auguſt Agence Havasaus Bilbao hat ein Anterſeebeot ein Fiſcherfahrzeug an

gegriffen auf dem ein Matroſe t und drei verletzt
wurden Das Unterſeeboot nahm die Beſatzung auf verband
ſie und übergab ſie einer ſpaniſchen Bark die an Ort und
Stelle geeilt war Miniſterpräſident Dato erklärte z dem
Angriff des deutſchen Unterſeebootes der Befehlsha
letzteren habe ihm mitgeteilt daß er ſich geirrt und das

gen Meldungen

er der

ſpaniſche mit einem franzöſiſchen Fiſcherfahrzeug verwechſelt
habe Das Marineminiſterium hat alle eingegangenen Nach
richten dem Miniſterium des Aeußern übermittelt um in
Berlin dringliche tatkräftige Vorſtellungen zu erheben

Aus dem amtlichen engliſchen Bericht aus Oſtafrika
WTB London 7 Auguſt Jm amtlichen engliſchen Be

richt aus Oſtafrika heißt es u Jm LindiBezirk begann
die Vorwärtsbewegung unſerer Truppen am 2 Auguſt auf
der Straße die in ſüdweſtlicher Richtung nach Nyanga und
Maſſaſſi führt Die Bewegung die den rechten Flügel des
Feindes umfaſſen ſollte ſtieß auf eine ſtark befeſtigte im
dichten Buſch verborgene Verteidigungsſtellung Es entſpann
ſich ein ernſter Kampf Das Ergebnis blieb unentſchieden
und die Verluſte waren auf beiden Seiten bedeutend Unſer
Vorrücken ſoll in Kürze wieder h werden Jm
Kilwa Gebiet drang eine unſerer Truppenabteilungen dis
um Mſindye Fluß 52 Meilen ſüdweſtlich von Kilwa vor
ie feindlichen Kräfte wurden am 19 Juli bei Narongombe

geſchlagen und zogen ſich nach Mihambia 42 Meilen ſüdweſt
lich von Kilwa zurück wo ſie Verſtärkungen erhielten Jm
Rufidſchi Gebiet werden die feindlichen Streitkräfte weſt
wärts auf Mahange zu durch unſere aus dem Rufidji Tal
vordringenden Abteilungen getrieben Jm Gebiet von
Jringa wurde der Feind auf Mahange und Fekaras zurück
gedrückt 53 Meilen ſüdlich Mahange ſtießen unſere Truppen
mit einer ſtarken feindlichen Truppenmacht in der Nähe von
Mpondas zuſammen Dieſe Unternehmungen werden in
einem ſehr ſchwierigen Gelände das mit dichtem Buſch be
deckt iſt ausgeführt

Deutſches Reich
Unterſtaatsſekretär Schiffer

Wie ſchon mitgeteilt wird der nationalliberale Abg
Eugen Schiffer zunächſt Direktor der dritten Abteilung im
Reichsſchatamt um demnächſt Unterſtaatsſekretär zu
werden

Abg Schiffer im parlamentariſchen Jargon zum Unter
ſchiede von Abgeordnetenkollegen gleichen Namens nach
ſeinem Wahlkreiſe Schiffer Magdeburg genannt
galt ſeit langem als miniſtrabel Denn er iſt einer der
gewandteſten und politiſch klügſten Köpfe nicht nur ſeiner
Partei ſondern der beiden Parlamente denen er ſeit
Jahren angehört Jn der nationalliberalen Partei ſpielt
er ſeit langem eine führende Rolle Er verſteht es ausge
zeichnet zwiſchen den beiden Flügeln dieſer Partei zu ver
mitteln wozu ihn ſeine Mäßigung und ſeine Rednergabe
ſehr befähigen Als Redner von bemerkenswerter Form
gewandtheit und tiefer Allgemeinbildung iſt Schiffer
immer der vollen Aufmerkſamkeit des ganzen Hauſes ſicher
Für ſein Anſehen in der Partei ſpricht auch die Tatſache
daß er nach der Erkrankung Baſſermanns mit dem Prinzen
Schönaich Carolath und Dr Streſemann die Reichstags
ſfraktion führt

Schiffer der bisher Oberverwaltungsgerichtsrat war
hat ſeit einigen Monaten auch die Rechtsabteilung des
Kriegsamts geleitet Er ſteht im 58 Lebensjahre Dem
Abgeordnetenhauſe gehört er ſeit 1903 dem Reichstage ſeit
1912 an

Der U Boot Kommandant Steinbrück wurde
Ehrenbürger der Stadt Lippſtadt ernannt

Lanbdrat von Brockhuſen en Kolberg der Schwiegerſohn
des Generalfeldmarſchalls von Hindenburg wurde als
Hilfsarbeiter in das Landwirtſchaftsminiſterium berufen

Auszeichnung Das Eiſerne Kreuz am weiß
ſchwarzen Bande ſowie das braunſchweigiſche Kriegs Ver
dienſtkreuz am blaugelben Bande wurde dem Landtags
abgeordneten Dr W Wendlandt Berlin als Mitglied
des Kriegsminiſteriums Kriegs Rohſtoff Abteilung ver
liehen

Eiſenbahnbeamte bei Kriegsgeſellſchaften Wiederholt
ſind Klagen laut geworden daß Güter über die beſtimmte
Kriegsgeſellſchaften zu verfügen hatten erſt nach ſehr um
ſtändlichem Eiſenbahntransport ihren Beſtimmungsort er
reichten Es iſt ſogar vorgekommen daß ſolche Güter gan
unnötigerweiſe im Lande herumfuhren während eine er
mäßige Anordnung dieſe Fahrten unnötig gemacht hätte
Um ſolche Mißſtände zu vermeiden hat der preußiſche Eiſen

bahnminiſter veranlaßt daß den verkehrstechniſch vorgebildete Eiſenbahnbeamte
werden

zum

Ausland
Die Politik Kaiſer Karls

Der Obmann des Deutſchen Nationalverbandes im öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe Abgeordneter Dobernig er
klärte in einer Vertrauensmännerverſammlung in Klagen
furt er ſei durch ſeine zweimalige Audienz bei Kaiſer Karl
der befeſtigten Ueberzeugung daß die maßgebenden Faktorey
des Stagates zu denen in erſter Linie der Monarch zähle
nicht gegen ſondern vielmehr mit den Deutſchen zu
regieren und den Ambau des Staates zuvollziehen beabſichtigen Die de ſind nach
wie vor berufen den Staat geiſtig und wirtſchaftlich zu
führen Der Miniſter des Aeußern Graf Czernin verdiene
das volle Vertrauen der Deutſchen er ſei ein überzeugter
Anhänger der Notwendigkeit des Bündniſſes mit dem
Deutſchen Reiche Kaiſer Karl und die auswärtige Regie
rung arbeiten für die baldige r des Friedens
aber nur eines ſolchen der ſich mit der Ehre Oeſterreich
Angarns verträgt und die künftigen Entwickelungsmöglich
keiten dieſes Staates verbürgt

Halle und Umgebung
Halle den 9 Auguſt 1917

Liſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erhielt für Tapferkeit vor dem Feinde in

den Kämpfen am Hochberg der Gefreite Fritz Wurzlher Sohn
des Lackierers Otto Wurzler hier

Der Gefreite Heinrich Zachger Sohn des Dekorateurs Hein
rich Zachger Hedwigſtraße 8 hat bei den Kämpfen in Flandern
das Eiſerne Kreuz erhalten

Auszeichnung Dem Kriegsfreiwilligen Vizefeldwebel Am e
deo Pelliccioni Gr Ulrichſtr 17 wurde das HamburgerHanſeaten Kreuz verliehen Mit dem Eiſernen Kreuz wurde er
ſchon vor einiger Zeit ausgezeichnet

zugeordnes



h Eine Kriegstagung der Llhrmacher Deutſchlands findet in
Leipzig gelegentlich der Herbſtmeſſe am Sonntag den 26 ds
tatt Die Tagung wird von der Arbeitsgemeinſchaft im Uhr
nachergewerbe veranſtaltet Zur Verhandlung ſtehen u a die
Harantiefrage die Benzinfrage die Vorbereitungslehre die
Uhreneinfuhr und die Frage der Verteilung der eingeführten
ühren an die Uhrmacher die Uhrenreparatur im Felde die Ver
einheitlichung und Vereinfachung der Uhrenkaliber die Gehilfen
und Lehrlingsfrage das Fachſchulweſen Die Referate zu den ein
elnen Punkten der Verhandlung haben bekannte Fachmänner aus
dem Reiche übernommen Die letzte Tagung der deutſchen Uhr
macher hat vor vier Jahren ſtattgefunden

Der Kriegerverein Alemnannig hat am Freitag abend 8 Uhr
Monatsverſammlung im Vereinslokal

Die Kartoffeldicbſtähle und das Probieren ob die Stauden
iel Kartoffeln angeſetzt haben will namentlich auf den Feldern
an Wegen beſonders an der Heide kein Ende nehmen Der da
durch verurſachte Schaden iſt ganz erheblich zumal die Früchte
gach dem Regen noch bedeutend wachſen würden

Provinzial Nachrichten
Schochwitz 8 Auguſt Der wolkenbruchartige

Hewitterregen vom vorigen Sonntag hat unſere Fluren
durchdrungen aber er hat auch durch das Fortſchlemmen von Erd
maſſen namentlich bei den Gurken einigen Schaden angerichtet

z Schafſtädt 8 Auguſt Von der Lokomotive ge
tötet Dienstag iſt hier ein gräßlicher Unglücksfall paſſiert
Auf hieſigem Bahnhof war Frau Witwe Mathilde Kupke als
Rangiererin tätig Dabei wurde ſie von der Lokomotive über
Kopf und Arm gefahren und war augenblicklich tot Die Leiche
vurde in die Leichenhalle geſchafft

4 Könnern 8 Auguſt Abgefaßter Dieb Ein
vegen ſeiner Trägheit entlaſſener Knecht wurde nachdem er beim
Hutsbeſitzer Sturm in Hohenedlau eingebrochen und verſchiedene
Lebensinittel und Kleidungsſtücke geſtohlen hatte beim Einbruch
eim Gutsbeſitzer Pfeiffer gefaßt und in das hieſige Gerichts
jefängnis eingeliefert Die in den letzten Tagen hier tobenden
Gewitter haben rechten Schaden in den Obſtplantagen und auf
den Feldern angerichtet Wo das Getreide länger liegt fängt
es bereits an auszuwachſen

Roßlau 8 Auguſt Die Kohlenknappheit löſte ein
hieſiger Schiffer auf die Weiſe daß er bei der Durchfahrt ſeinen
Kahn am Ausladeplatze halten ließ und 80 Zentner beſter Stein
ohle ablud die durch zwei Geſchirre nach ſeiner Behauſung be
fördert wurden Der Stromaufſeher hatte aber Wind be
kommen und die Vorräte mit Beſchlag belegt

Reinsdorf Landsberg 8 Aug Unter dem ſtürzen
den Torbogen begraben Jn unſerm Hrte ereignete ſich
heute abend 6 Uhr ein Unglücksfall Ein leerer Erntewagen fuhr
an dem Erundſtück des Beſitzers Franz Pabſt vorüber wobei er
mit dem Ladezeuge an den Türpfeiler geriet ſo daß zuerſt einzelne
Steine herunterfielen Frau Papſt die ſehen wollte was ge
chehen ging an die Tür Plötzlich ſtürzte der ganze Bogen der
Tür auf die Unglückliche herab Herbeieilende Nachbarn zogen ſie

ſchweren Steintrümmern hervor Es wurde ein
Schädelbruch und ein Beinbruch feſtgeſtellt

8 Auguſt Ehrenbürger Häuſer fF
Geſtern morgen verſtarb hier der Ehrenbürger unſerer Stadt der
frühere Stadtgutsbeſitzer Wilhelm Hauſer ein Veteran von 1870
u 71 im 75 Lebensjahre 24 Jahre lang gehörte er der hieſigen
StadtwerordnetenVerſammlung zuletzt als deren ſtellvertretender
Vorſteher an

87 i e d 9 c c T 5RBudoilſtadt 8 Auguſt Stiftung Der kürzlich hier ver
torbene Rentier Albert Kleinfelder hat der Stadt Rudolſtadt
in Legat von 25 000 Mark vermacht welcher Betrag dem Tuber

loſeheim zugute kommen ſoll

Letzte depeſchen
n ä

Dankſchreiben Hindenburgs an Kraetke
WIB Berlin 8 Auguſt Das neueſte Amtsblatt

es Reichspoſtamtes veröffentlicht folgendes Schreiben des
Chefs des Generalſtabes es Felvdheeres Generalfeld
marſchall v Hindenburg an den bisherigen Stagtsſekretär
des Reichhspoſtamts Dr Kraetke

Großes Hauptquartier 1 Auguſt 1917
Die glatte Erledigung Zes gewaltig geſteigerten Feld

unter den

Dommitzſch

e

oſtrerkehrs in den verfloſſenen drei Kriegsjahren iſt nur
urch weitgehende Mithilfe der Heimat möglich geworden
Faſt die Hälfte der Poſtbeamten wurde zum Heeres

dienſte einberufen nur mühſam konnten die Lücken ge
ſchloſſen werden Neues Perſonal war auszubilden der Be
trieb den wechſelnden Erforderniſſen des Krieges immer
erkeut anzupaſſen Schwierigkeiten aller Art ſtörten dieſe
rbeit Trotzhem iſt neben der Bewältigung des geſamten
Heimatrerkehrs mit einer den Verhältniſſen des Friedens

e gleich kommenden Pünttlichkeit und Ordnung die Feld
poſt verſorgt worden

Dazu bedurfte es unermüdlicher treueſter Arbeit der ge
ſamten Poſt vom höchſten Beamten bis zum einfachen Aus
helfer in der Poſtſammelſtelle
e Auch dadurch ſind enge Bande zwiſchen Feldheer und
ein at geknüpft Allen Beteiligten in der Heimat die du
u olfen haben ſage ich Dank und Anerkennung für

ihre aufopferungsvolle Tätigkeit im Dienſte der Feldpoſt
An damit des geſamten deutſchen Heeres

v Hindenburg

in metge

7 rSchwere engliſche Niederlage bei Rattevalle Jm
en nördlich des Caſinutales blutiger Fuſammen

bruch eines feinölichen Kngriffs
WrB BVerlin 8 Auguſt Der ſeit Tagen erwartete

engliſche Angriff an der Küſte ſetzte in der Nacht zum 8 Aug
i Nteuport ein Das engliſche Artilleriefeuer das an
täte ſeit Tagen über das übliche Maß hinausging wuchs

m Acchmtttage des 7 Auguſt trotz des nebligen dunſtigen
Wettkers zu bedeutender Heftigkeit an Von 9 Uhr abends
un verſtärkten die Engländer ihre Tätigkeit immer mehr bis

a am 3 Auguſt 2 Uhr vormittags zum Trommelfeuer über
Patgen Nach dreiviertelſtündigem Trommelfeuer griffen die
Englöender von Nieuport aus ſowie dicht ſüdlich des Nieu
ort anals in Richtung auf Rattevalle an Der Angriff
wurde überall verluſtreich abgewieſen und endete mit einer
chweren engliſchen Niederlage An einzelnen Stellen wurde
der Feind in erbitterten Nahkämpfen mit Bajoneit und
Sandgranaten von unſeren mit größter Tapferkeit fechtenden
Kruppen geworfen Er ließ eine große Anzahl Gefallener
auf den Kampfſtätten zurück Auf dem bisherigen Kampf
gelände im Ypernbogen verſuchten die Engländer wiederum
durch Teilangriffe am ſpäten Abend des 7 Auguſt ihre
Linien zu verbeſſern um aus dem zerſchoſſenen und ver
ſchlammten Trichtergelände in das ſie durch den miß
iungenen Angriff geraten ſind herauszukommen Alle An
griſſsverſuche ſcheiterten jedoch wiederum obwohl die Eng
länder ſtarke Kräfte rückſichtslos einſetzten und dichte

ß

Kolonnen ſüdlich der Bahn Boeſinghe Langemarck vor
ührten Sümtliche Stellungen blieben unverändert in deute Hand Auch ſüdlich des Kanals von Hollebeke und an

zahlreichen Stellen der Arras Front war die Artillerie und
Patrouillentätigkeit rege

Der im franzöſiſchen Funkſpruch vom 7 Auguſt nach
mittags gemeldeto Angriff zwiſchen dem Wald von Avocourt
und der Höhe 394 iſt frei erfunden Bei dem deutſchen Stoß
truppunternehmen öſtlich der Maas am 7 Auguſt 9 Uhr
30 Min nachm wurden ohne eigene Verluſte Gefangene und
Schnelladegewehre aus den franzöſiſchen Gräben geholt
außerdem erlitten die Franzoſen ſchwere blutige Verluſte

An der galiziſch rumäniſchen Grenze ſowie in dem Oſt
zipfel der Bukowina iſt die Lage unverändert Die ruſſiſche
Karpathenfront bröckelt langſam unter dem Drucke der Oeſter
reicher und Ungarn weiter ab Südlich der Byſtrycza wurden
die Höhen Mt Stejaru Mt Stege Pt Seſul La Comornie
im Sturm genommen Nach ſtarker Artillerievorbereitung
griff am 7 Auguſt 9 Uhr abends der Feind nördlich des
Caſinu Tales heftig an Der Angriff brach jedoch unter
ſchwerſten blutigen Feindverluſten zuſammen Ebenſo ſchei
terten ſtarke Gegenangriffe nördlich von Focſani wo die Ver
bündeten am weſtlichen Serethufer weiter vordrangen

Eine Million für die arbeitenöen Frauen
Berlin 8 Aug Der Kaiſer hat auf Befürwortung

der Kaiſerin für die Aufgaben des nationalen Ausſchuſſes
für Frauenarbeit im Kriege beim Kriegsamt die Summe
von einer Million Mark aus den ihm für die Kriegsfürſorge
zur Verfügung ſtehenden Mitteln bewilligt um die für die
arbeitenden Frauen Deutſchlands erforderlichen Fürſorge
maßßnahmen weiter ausgeſtalten zu können Der Wunſch der
Kaiſerin welcher bereits in einem Schreiben an den Chef
des Kriegsamtes Generalleutnant Groener über die Not
wendigkeit der Fürſorge für die Arbeiterinnen zum Ausdruck
kam findet hierdurch eine tatkräftige Unterſtützung Die
Hoffnung iſt berechtigt daß alle Kreiſe beſonders die Jn
duſtrie zum verſtärkten Ausbau der Frauenfürſorge auch
ihrerſeits weitere Mittel bereitſtellen werden

Beörohliche Haltung der Bevölkerung von Kronſtaöt
Bern V Auguſt Pariſer Blätter melden Die Mili

tärkommiſſion die zur Vornahme einer Unterſuchung über
die den Petersburger Meutereien vorangegangenen Kron
ſtäüdter Vorfälle entſandt worden war kehrte angeſichts der
feindſeligen und bedrohlichen Haltung der Kronſtädter Be
völkerung unverrichteter Dinge zurück

Reiſe des Kanzlers ins Große Hauptquartier
Berlin 8 Auguſt Amtlich Reichskanzler Dr

Michaelis begibt ſich heute in das Große Hauptquartier
Daran anſchließend wird er ſich in Karlsruhe dem Groß
herzog von Baden und in Darmſtadt dem Großherzog von
Heſſen vorſtellen Der beabſichtigte Beſuch beim König von
Württemberg iſt wegen anderweiter Dispoſitionen des Stutt
garter Hofes auf kurze Zeit verſchoben worden

Bei ſeiner Fahrt ins Große Hauptquartier wird der
Reichskanzler vom Staatsſekretär des Auswärtigen von
Kühlmann und vom Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen
Amt von Stum m begleitet werden Auch Staatsſekretär
Helfferich begibt ſich gleichzeitig ins Große Haupt
quartier

Hohe Auszeichnungen
Berlin 8 Auguſt Der Reichsanzeiger meldet Dem

General der Jnfanterie v Francois iſt das Eichenlaub
zum Orden Pour le mörite dem Oberſten v Schlechtendal
und dem Oberſtleutnant Preusker von der Armee Schmid iſt
der Orden Pour le mérite Lerliehen worden Dem apoſto
liſchen Nuntius Erzbiſchof Pacelli in München wurde
das Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen

Veſuch des Königs der Bulgaren
Friedrichshafen 8 Auguſt Heute vormittag ſind der

König der Bulgaren Kronprinz Boris und Prinz Kyrill von
Bulgarien zum Beſuch des königlichen Hofes hier einge
troffen Auf dem Bahnhof war der König mit Gefolge an
weſend Nach gegenſeitiger herzlicher Begrüßung begaben
ſich die Fürſtlichkeiten auf den Bahnhofsvorplatz wo der
König der Bulgaren unter den Klängen der bulgariſchen
Nationalhymne die Front der Ehrenkompagnie abſchritt So
dann fuhren die Majeſtäten die bulgariſchen Prinzen
Miniſterpräſident Radoslawow und Miniſterpräſident Weiz
ſäcker vom Publikum freudig begrüßt zum königlichen
Schloß Für den Nachmittag iſt eine Rundfahrt auf dem
Bodenſee vorgeſehen für abends 8 Uhr große Tafel im
Sommerſaal

Amtsantritt des Herrn v Kühlmann
Berlin 8 Auguſt Amtlich Staatsminiſter des Aus

wärtigen von Kühlmann hat heute die Amtsgeſchäfte über
nommen

Jnternierung eines deutſchen Flugzeuges
Amſterdam 8 Aug Die Niederländiſche Telegraphen

Agentur meldet aus Nes auf Ameland Das deutſche Flug
zeug Nr 931 iſt hier wegen Maſchinenſchadens gelandet
Beide Jnſaſſen wurden interniert Das Flugzeug wurde ins
Dorf gebracht

Türkiſcher Heeresbericht
WITB Konſtantinopel 8 Auguſt Amtlicher Bericht

vom 7 Auguſt Unſere Artillerie machte einen Feuerüber
fall über die Jnſel Chios Eute Wirkung wurde gegen die
im Hafen liegenden Schiffe gegen eine feindliche Fluggeug
halle und in der Nähe befindliche Lager beobachtet Ein
feindlicher Kreuzer erwiderte unſer Feuer zog ſich aber
zurück nachdem er einen Volltreffer erhalten hatte Sonſt
keine beſonderen Ereigniſſe

Beſprechungen über die Ernährungsfragen
MVIB Wien 8 Auguſt Das Fremdenblatt meldet

Jm Miniſterium des Aeußern wurden geſtern die Be
ſprechungen über die Ernährungsfragen die Oeſterreich
Ungarn und das Deutſche Reich betreffen fortgeſetzt Dies
mal nahm auch der Miniſter des Aeußern Graf Czernin
teil Aus Ungarn waren u a Ackerbauminiſter Mezceffy
der Präſident des Ernährungsamtes Graf Hadik und der
Finanzminiſter Graf Gratz zugegen Die Beſprechungen be
zogen ſich auf die Sicherſtellung der Ernte und die Feſt
ſtellung der Vorräte Ungarns Oeſterreichs Deutſchlands
und Rumänjens ſowie auf die Feſtſtellung der Bedürfniſſe
und einer gerechten Verteilung Von heute ab nimmt auch

l
ein Vertreter des Deutſchen Reiches an den Beratungen teil

ette Depeſchen ſiehe auch Seite 1

hanöel Gewerbe und verkehr
WerſchenWeißenfelsKurſächſiſche Geſellſchaft

Das B macht im Anſchluß an die Veſchlüſſe der jüngſten
Generalverſammlung von Werſchen Weißenfels folgende Aus
führungen

Jn der letzten Generalverſammlung der WerſchenWeißen
felſer Braunkohlen Akt Geſ in Halle hatte die Mehrheit der
neuen Verwaltung einen Beſchluß gefaßt der ſeinem Sinne nach
darauf hinausläuft das der mit der Kurſächſiſchen Braunkohlen
Gas und Kraft G m b H abgeſchloſſene Kohlenlieferungsvertrag
als nicht zu Recht beſtehend erklärt und demgemäß die Lieferung
verweigert werden ſoll Demgegenüber ſteht die Verwaltung der
Kurſächſiſchen Geſellſchaft nach wie vor auf dem Standpunkte daß
der abgeſchloſſene Vertrag formell und materiell unanfechtbar ſei
Nichtsdeſtoweniger hat die Geſellſchaft ſich vor einiger Zeit ſchon
bereit erklärt angeſichts der gegenüber dem Termine des Ver
tragsabſchluſſes weſentlich erſchwerten Produktions und Selbſt
koſtenverhältniſſe in eine Reviſion ihres Vertrages zu willigen
durch die gegenüber der Werſchen Weißenfelſer Geſellſchaft bezw
gegenüber deren Tochterunternehmen der Gewerkſchaft Chriſtoph
Friedrich in mehreren Punkten Entgegenkommengezeigt werden ſolle Die Verwaltung von Werſchen Weißenfels
hat jedoch eine Einigung auf der von der Gegenſeite vorge
ſchlagenen Grundlage abgelehnt da ihr das dadurch erwieſene
Entgegenkommen nicht als weitreichend genug erſchien Die
Kurfächſiſche Geſellſchaft iſt nunmehr entſchloſſen unverzüglich Feſt
ſtellungs und Schadenerſatzklagen einzureichen ſofern Werſchen
Weißenfels bezw Chriſtoph Friedrich wirklich die Erfüllung des
Vertrages nicht doch noch gelingen ſollte Jn keinem Falle
dürften übrigens die Streitigkeiten über die Rechtsbeſtändigkeit
des Vertrages die Konſequenz haben daß die von der Kurſächſi
ſchen und ihrer Gruppe errichteten und vorausſichtlich im Oktober
dieſes Jahres in Betrieb tretenden Fabrikanlagen ohne
Kohlenbezüge von der Gewerkſchaft Chriſtoph Friedrich
bleiben werden Wie ſchon gemeldet iſt in der Generalverſamm
lung der Werſchen Weißenfelſer Geſellſchaft der Vorſtand er
mächtigt worden außerhalb des Vertrages der r chen Ge
ſellſchaft Kohlen zur Verfügung zu ſtellen Ob eine ſolche außer
vertragliche Lieferung von der Gewährung günſtigerer Be
dingungen ſeitens der Kurſächſiſchen abhängig gemacht werden
würde oder ob Chriſtoph Friedrich eventuell auch außervertrag
lich zu den Vertragsbedingungen liefern würde um Schadenerſatz
anſprüche zu vermeiden bezw doch ihren Umfang einsuſchränken
wird abzuwarten ſein Ebenſo iſt es fraglich ob die Kurſächſiſche
aus rechtlichen Gründen ſich mit Lieferungen außerhalb des Ver
trages einverſtanden erklären würde Da es ſich bei den Fabrik
bauten dieſer Gruppe aber um Betriebe von beſonderer kriegs
wirtſchaftlicher Wichtigkeit handelt ſteht es außer Zweifel daß auf
irgendeine Weiſe die pünktliche Lieferung der Kohlen erwirkz
werden wird

Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Anguſt Jm freien Börſenverkehr wurden heure
wieder einmal Spezialwerte bevorzugt nachdem der Markt
der ſchweren Montanpapiere anſcheinend ſeine Anziehungskraft
verloren hat Der flüſſige Geldſtand führte wieder neue Käufer
zu zumal die Nachrichten von den großen Kriegsſchauplätzen an
dauernd günſtig lauten Phönix und Bochumer blieben vernach
läſſigt Caro und Oberbedarf preishaltend dagegen waren Becker
Stahl Bismarckhütte Menden und Weſtfalen Stahl gogeſchwächt
Höher ſtellten fich Lindenberg Rombacher Sebr Vöhler Haſper

und Milowicer nſchinen Schwartzkopff und Luther Maſchinen anziehen
werte zeigten abgeſehen von Rheinmetall die nach unten neigten

feſte Haltung iWeſtfäliſche Sprengſtoff ſowie Karl Berg wurden höher bewertet
Benz blieben behauptet Chemiſche Werte waren größtenteils
weiter gebeſſert ſo Rütgerswerke Leovpoldshall Scheidemandel
und Zeitzer Chemiſche dagegen bröckelten Union Chemiſche und
Hönningen ab Guano büsßten einen Teil ihres letzthin erzielten
Gewinnes ein ebenſo waren Steaua Romana und Deutſche Erd
ölaktien leicht gedrückt Vereinigte Deutſche Petroleum wurden
neuerdings höher bewertet Kaliaktien waren zwar belebt aber
wie Deutſche Kaliwexke Weſteregeln und Aſchersleben meiſt
niedriger im Gegenſatz zu Heldburg die befeſtigt waren Dres
dener Zellſtoff ſowie Berlin Neurode wurden höher Varziner
Papier abbröckelnd Elektrizitätsaktien und Schiffahrtswerte
ſtill und unverändert 3proz und 3prosz heimiſche Anleihen
gefragt ruſſiſche Anleihen und Prioritäten ſehr ſtill türkiſche
Tabakaktien höher polniſche Pfandbriefe und Mexikaner nach

Jm weiteren Verlaufe vom Montanaktienmarkt aus
hehend wurde die Allgemeintendenz ſchwächer Täglicheg
gebend

Geld zirka 424 Prozent Privatdiskont 456 Prozent
Deviſenkurſe

Berlin 8 Auguſt 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen

ſo 3 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll wo Jman 100 fl 293 ,294 2922 2änemarb 100 Kr 210 211 209 210Schweden 100 Kr 223 228 j 222 222Norwegen 100 Kr 211 2123 210 211Fweiz 100 Fr 143 144 143 143lenVudapeſt 100 K 64,20 6430 64,20 64,80
Bulgarien 100 Leva 80,50 81,50 80,50 681,50
Konſtantinopel Geld 12,95 Brief 20 05

ſür ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 125,50 Brief 126 50

für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 8 Auguſt Wie ſchon an den verharrte auch heute der Produktenmarkt in ſeiner Antätigkeit Die
neuen geſetzlichen Beſtimmungen über Stroh die Kreisſperre für
Heu das geſtrige Angebot im Samenhandel und in anderen
Artikeln ließen eine regere Geſchäftstätigkeit nicht aufkommen
Lediglich in Saatgetreide ſchien ſich etwas Verkehr zu entwickeln
Neben Saatgerſte ging auch Saatroggen und Saatweizen in
kleinen Poſten ab Wetter Warm

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 7 Aug Weizen Sept 22554 Dez Mai
Mais Sept Dez 116 Mai 1123 Schmalz Sept 22,22Oktober 22,32 Dez Pork Sept 41,80 Okt Rippen
Sept 22,57 Okt 22,42 Hafer Sept 586 Okt 58

Newyork 7 Aug Mais 244 Mehl 12,00 12,065
Zucker 727 740 Kaffee 9

Elbe 8 Auguſt

Aufig 0,74 Voßla u 0,0Dresden 2,98 Barby 20602Torgau J e 0,38 Schöunebeck J PWittenberg 790,61 Magdeburg 3
Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkman 7
Er den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto SendelSämtlich in Salle x

Von Maſchinenfabriken konnten Hilpert Ma
Kriegs

Stoewer Fahrrad Rottweiler Dynamit Rhein
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